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Uo. 62. Samstag, den 24 . Mai. 1902.
Polizei -Verordnung,

betreffend den Verkehr mitKrastsastrzeugen.
.. . Auf Grund der 88 157 n » d 138 des Kescher

die fiUßfmeint LandcSverwaltuna vom
SO* Jliili 1883 iinb gemäß bei 8§ 6,12 » nd 13 der
VerordniMst fiber die Boltzeiverwaltung in den neu
erworbenen Londe - theiken vom 2O. September 1867
(G . S . S . 1528 ) wird unter Z » stis,im »ng des
Probinzialratbs für de» Unifain , der Provinz
Hessen -Nassau Folgendes verorduci:

l . Geltung anderweitiger Polizei.
Beiordnungen.

81 . Für den Verkehr mit Kraftfahrzeugen
(Kraftwagen nnd Krsikfabrrövern ) gelten fjnn-
genias ) die Vorschriften der den Verkehr mit Fuhr¬
werken beziednnasweise Fahrrädern aus öffentlichen
Strasten und Plätzen regelnden Polireiverordnimaen,
sofern nicht die nachfolgenden Vorschriften andere
Anordnung treffen.

Werden Kraftfahrzeuae für den öffentlichen
Fuhrbetrieb verwendet , so finden a » s sie auch die

iBestimmungen über den Betrieb der Droschken
beziehungsweise Omnibusse oder die sonstigen dem
öffentlichen Transportgewerbe dienenden Fuhrwerke
entsprechende Anwendung.

II . Beschaffenheit«nd Ausrüstung der
Kraftfahrzeuge.

8 2 . Krastsabrzeuge müssen betriebssicher ein¬
gerichtet sei» . Die Erregung übermästiecn Ge¬
räusches , sowie die Entwickeluna belästigenden
Rauches oder Dampfes oder belästigender übler
Gerüche ist nnstattbast.

Etwaige Vorrichtungen zun , Auspuffen de«
Dampfes oder der Gase muffen an einer möglichst
wenia sichtbaren Stelle sich befinden.

8 3 . Die Lenkvorichinnaen müssen leicht zu
handhaben sei» und er ermöglichen . daß Kraft¬
wagen ans Strastendümmen von 10 Meter Bre -te
und Kraftsabrrädcr auf solchen von 3 Meter Breite
umkebren können . Für Kraft waren . die Lasten-
transporizwecken dienen , könnm Ausnahmen zn-
gelaffen werden.

8 4 . Feder Kraftwaaen ist mit zwei von ein¬
ander rmabbängia zu handhabenden , schnell und
sicher wirkenden Bremsvorrschtnugen z» versehen,
von denen jede für sich im Stande iff . den Wagen
-jiif ebenem , trockenem Aspbaltvflaster bei einer
Geschwindiakeit von 15 Kilometer in der Stunde
mif löngsten ? 8 Metern zum Stehen in dringen.
Für Krasifabrräder genügt eine de» varstebenden
Bestimmnnaen entlvrecheude Bremsvorriehinna.

8 6 . FedeS Kraftfahrzeug must mit einer
»rippe nusgestattet sein . Die mit derselben zu
gebenden Warmmqszeichen müssen deutlich wahr¬
nehmbar lein , ohne durch überlautes oder grelle«
Geräusch das Publikum zn belästigen.

Ausnahmen können kür Kraftwhrzeiiae , welche
bestimmten öffentlichen Zwecke » dienen fr . P . für
Kraftwagen der Feuerwehr ), zngelaffen oder vor-
gkschrieben werden.

8 6 . Die Lenk -. Brems - und Signalnor-
richtnngen sind so anznbringen , dast der Führer
sie . ohne sein Augenmerk von der Fahrtrichtung ab-
ziilrnkcn . leicht nnd mich im Dunkeln ohne Per-
wechseliingsaefahr handhaben kann.

.8 7 . Feder Kraftwagen ist mit mindestens
zwei helllei,chtenden . an de» Seiten anzubrinaenden
Laterne » ausznrüsten . deren Licht na » vorn fallen
must , » nd deren Gläser nicht farbia sein dsirseu.

Sie miiffen e« ermöglichen , dast die Fahrbahn
aus mindestens 20 Meter vor dem Wagen durch
den Führer übersehen werden kann.

Bei .Kraftfahrrädern genügt eine fasche Laterne.
8 8 . Feder Kraftfahrzeug must mit eitlem

Schilde versehen fei » , welches die Herstellende
Firma , die Anzahl der Pserdekrälte der Maschine
und da « Eigengewicht des Wagen « anaieht.

Hl . Polizeiliche Controlvorschriften.
8 9 . Jedes Kraltsahrzcng , niit welchem imier-

valb der Provinz Hessen -Nassau öffentliche Strasten
befahren werden , »inst mit einer polizeilichen
ErkennnitgSiiunimer . sowie mit der Bezeichnring des
Sitzes der Polizeibehörde versehe « sein , welche die
Nummer ausqegeben hat.

8 10 . Der Antrag a » i Zntheiliina einer Er-
fennungsnunimer ist an die Orispolizeihehörde
der Wohnorts de? Ei' aenthümers z» richten . Dem
Antraae wird stattgegeben , wen » festgestellt ist , dast
das Kraftfahrzeug den vorgeschriebencn Be
stimmnngcn aenügt.

Bei Fahrzeugen mit Dampfbetrieb ist von
oem Nachstichenden außerdem der Nachweis z„
führen , daß die für den Betrieb von Danipikeffeln
bestehenden besonderen Vorschriften befolgt sind.

Name und Wohnort beziehungsweise Wohnung
der Eigenthümer nnd Fabrikanten sind bebufS Ein¬
tragung in eine polizeiliche Liste anzngeben.

Heber die Zntbeilung der ErienmingSnummer
wird eine Bescheinigung ausgestellt.

.8 11 . Auf Antraa einer Firma , deren Sitz
sich in der Provinz Hessen -Nassau befindet , ist der
znstäirdiae Negierungs -Präsident befugt , nach er¬
folgter Prüfung eine Bescheiniauna darüber z»
ertheile » , dast eine dem vorgefirhrten Fahrzeug
entsprechende fabrikmäßig gefertigte Waaengattung
(Ttzpe ) den Bestimmungen 2 bis 7 genügt.

8 12 . Bei der Veränßernng eines Krattsahr-
zeuge «, da ? einer nach 8 11 zngelassenen Wagen-
zattung angehört , kann die Firma dem Abnehmer
eine mit lansender Nummer bersehe,re Ausfertigung
der Bescheinigung mit der Wirkung verabsolgen,
daß aus Vorweisung derselben sich für die Ort «-
dolizeibehörde eine besondere Prüfung erübrigt , ob
»a« Fuhrwerk den 88 2 bis 7 entspricht.

Diese Bestimmung gilt für alle von einer
Deutschen Central - oderLandespolizeibehörde aus¬

gestellten Bescheinijinngen über die vorschristS-
mästiqe Beschaffenheit der Waaengattung.

8,13 . Die Bezeichnung de« Sitzes der Oris-
polizeibebördr . in bereit Bezirk der Eiaenthümer
wohnt , sowie d >e Erkeiinnngrunmmer sind rück¬
wärts oder auf beiden Seite » des Fahrzeuges
nach außen hin , an leicht sichtbaren Stellen , in
hentl ' ch lesbarer Schrift anznbringkn und während
der Dmikelheit zu beleuchtr » .

Der Unterzeichnete Oberpräsident behält sich
vor , » brr die Ausführung dieser Vorschrift im
Wege der öffentlichen Bekanntmachung nähere Be-
stinunnng zu erlassen.

8 14. Für vorübergebn -d i» der Provinz
Deffen -Ngffaii verwandte Krasltabrzeiiae , deren
Eigenthümer g „ einem Orte seinen Wohnsitz bat,
wo bie vorstehende Bczeichnnua derselben nicht vor¬
geschriebe « ist , gelten die Bestiminnnaen der 8 8
wcht , sotern der Führer durch die Beicheinigima
einer zitständigen Behörde Nachweisen kann , dast
daS ^ Fahrzena den an d-m beiieffeuden Orte
giltigen polizeiliche » Borschristen entspricht,

. Fm AnSlaiide ausaelertiate Bescheinigunge»
dieser Art müffei , mit dem AuerkennungSvermetk
einer Deutschen Behörde versehen sein.

8 15 - Sofern für Fuhrwerke , die dem öffeui-
lichen Personei '.trnnsgoit dienen ( Oinuihusse,
Droschken nnd dergleichen ) , eine ander « geregelte
Kennzeichnung vorgkschrieben ist, behält er bei
dieser sein Bewenden.

8 16. Die OrtSpolizeibehörde des Ansentbalts-
ortes hat , loierii es nach ihrem pflichtgemäße»
Ermessen erforderlich ist . jederzeit da « Recht , die
Vrüfuna eines Kraftfahrzeuges ans seine Betriebs¬
sicherheit vorzunebmeir und zu diese », Zwecke die
Vorsührmia de« FoHrzelige ? zu verlangen.

, 8 17 . Krafifadrzenge , welche den Bestimntimoe»
dieser Verordnung nicht oder nicht mehr primae » ,
köniieii . abgesehen von der etwaigen Bestrafung
de? Verantwortlichen , zeitweilia oder dauernd van
der Benutzung öffentlicher Straßen ausgeschlossen
werden.

Dasselbe ailt von Krnftsahrzenaen hinsichtlich
deren eine Anffardernua zur Vorführung im Sinne
des 8 16 nicht Folge geleistet wird.

>1 . PfiiiHten des Gigentbnmers.
8 18 . Der Eiaenthnwer ist dofür verantwort¬

lich . dast sein Fahrzena sich in ordiniiigsmästigeni
Zusiande besindet , dast nainentlich die Bremien
sicher nnd krältia wirken , und dast es mit den vor-
oeichriebenen Bezeichn,, „ aen versehen ist . Er ist
ferner dafür verantwortlich , dast da « Fahrzeug
nicht von einer nnaeeigneteu oder unzuverlässigen
Perlon geführt wird.

Ist da « Kraftfahrzeug Eigenthilm einer
juristischen Person , so habe » deren geoidnete Ver¬
treter die Verant 'vortnng.

8 19 Ans Verlairaeu der Polizeibebörde bat
der Eiaenthümer über diesenigen Personen , welche
sein Gefährt in Benutzung genommen Haben , Ans-
knnft zn geben.

8 20 . Der Eioentbvmer eine ? mit einer Er¬
ken, , lingsnimimer versehenen Kraftwoaen ? bat . so¬
bald er den Waaen veräußert oder seine » Wohnort
verändert , der Polizeibehörde , welche die Nummer
crtbeilt bat . Anzeige zu erstatten.
i . Eigensckiasten und Obliegenheiten - es

Führers (Lenkers ) .
8 21 . Das Führen von KraslfaHrzenaen ist

mirsolchen Personengestattit .diemitden maschinellen
Einrichtungen „ nd deren Haiidbnbnna völlig ver¬
trant sind nnd sich hierüber durch eine von einer
Behörde , einer behördlich hernissichiiaten Fnbrlchnle
oder einem behördlich anerkannten Sachverständige»
ansgestellie Bescheiniguna aiiSweiien könne » .

Die Bcscheiniaiing ist der Polizeibehörde des
Wohnortes de » Führers zur Kenninistiiahme vor-
znleqeu und von biefer mit einem entsprechenden
Vermerk zu versehen.

Fm Ausland : onSgeieri 'ote Zeuanisie gelten
nur dann , wenn sie mit dem Aiieikemnnigsveimcrk
einer Deutschen Behörde versehen sind.

M ' litärversonen , sowie nnisormirte und mit
eine », Dieiistahzeichen versehene Beamte , welche das
Krastiahrzena dienstlich henntzen , bedürfen eines
BesäbiannpSzenaniffes nicht.

8 22 . Personen , welche die den Führern ob¬
liegenden Verpflichtungen (8 25ff ) versitzt haben,
kann da » Führen von KraftfiiHrweiken für
bestimmte Zeit polizeilich » nterlaqt werden . Die
beiiftlbeu ausgestellte Bescheinigung (§ 21 ) ist bie
Polizeibehörde cm sich z» nehmen heiirat.

8 23 . Personen unter 18 Fahre » ist das Führen
von Kraltsaltrzengen N'cht oestaltet.

8 24 . Bilden die Kraitwaae » oder - Fahrräder
öffentliche Transportmittel , io kommen für ihre
Führer auch noch die Vorschriften der daS betreffende
TranSportaewerbe regelnden Polizeiverordnungen
zur Anwendung.

8 25 . Ter Führer ist gleich dem Eigenthümer
(8 18 ) dafür verantwortlich , dast dos Kraftfahrzeug
mit den nach 8 9 dieser Verordnung vorgeschriebenen
Vermerken versehen ist . Er Hat die Bescheinigung
im Sinne de« 8 10 rmd das Zeiignist im Sinne
des 8 21 während der Fahrt stets bei sich z» führen
Nnd ans Verlangen den Anssichtsbeamten vorzulegen.

8 26 . Der Führer ist verpflichtet , sich vor der
Fahrt davon zn überzeugen , daß alle maschinellen
Einrichtnngeii . insdcsonderc die DremSvorrichtiinge » ,
in ordnungsmäßigem Zustande sind »nd gut wirken.

8 27 . Von Kraftfahrzeugen dürfe » nur die
auch für andere Fuhrwerke bestimmten Straßen
und Wegetbeile benutzt tverdri,.

Die Ortsvolizeibebörd « find befugt , darüber
hinaus das Befahren bestiiiimter Straße », Wege
nnd Plätze , sowie von THeilen derselbe » ganz oder
zeitweilig zu untersagerr . Da » Verbot Ist öffentlich

^fkannt zu machen . Außerdem sind in diesem
-lalle die für den Verkehr mit Kraftfahrzeugen
verbotenen Wege , soseru nicht wegen besonderer
örtlicher Verl,ältiiisie durch die Landerpolizeibehöide
Ausnahmen zngelassen werden , niit deutlich lesbaren,
das Verbot euthalteiiden Tafeln zu versehe » .

Tie Sperrung einzelner Strasten für Kraft-
fahrzenge bleibt den Ortspolizeibehörden Vorbehalten.

Aus Fnstweaen . die für Fahrräder freigegehen
sind , ist der Verkehr mit Kraftsahrrädern nur mit
besonderer polizeilicher Genehmigung zulässig.

8 28 . Die Geschwindiakeit der Fahrt darf hei
Tnnkelheit oder ans städtisch anaehanten Straßen
da « Zeitmaß eine » in gestrecktem Trabe befindlichen
Pserdes ( 15 Kilometer in der Stunde ) nicht über¬
schreiten . Aiisterhalb der BehaiiiinoSarenze darf
sie, wem , gerade und übersichtliche Wege befahren
werden , angemessen erhöht werden , jedoch nicht bei
Dunkelheit.

8 29 . Wettfahrten mit Kraftsahrzenaen auf
öffentlichen Wegen . Straßen und Plätzen sind
verholen . In besonderen Fällen können Ausnahmen
mit Genehmiautig der Herren Minister der öffentlichen
Arbeiten und des Innern von den Regierungs-
Prastdenten gestattet werden.

8 30 . An denjenigen Stellen , wo ein l -bhaster
Verkehr von Waaen , Reitern , Radsahrern oder
Fiißgänaerii stattsindet , sowie anr Strecken , die
derart schlüpfrig sind , dast die Wirksamkeit der
Bremse in Frage gestellt ist, darf höchstens mit der
Ge 'chwiiidigkeit eines kurz trabenden Pferdes
(10 Kilometer in der Stunde ) gefahren werden.

Beim Paisiren von engen Brücken , Thoren
und Straßen , beim Einbiegen ans einer Straße
in die andere , auf abschüssigen Wegen , bei scharfen
Strasteiikrümmniigen . beider Ausfahrt an « Grnnd-
stücken, die an öffentliche » Straßen liegen , und de!
der Einfahrt in solche Griindstücke , sowie an ollen
»nübersichtlichen Stellen muß so langsam qeiabren
iverden , dast der Kraftwagen nöchigenfall « sofort
»um Halten gebracht werden kann.

8 91 . Während der Dunkelheit und bei starkem
Nebel müsse » die Laternen brennen.

8 32 . Der Führer bat entgegenkommende , zn
überholende , in der Fahrtrichtmia stehende oder
die Fahrtrichtung kreuzende Menschen , insbesondere
auch die Führer von Fuhrwerken . Reiter . Rad-
kohrer , Treiber von Vieh n . s. w . durch denilich
hörbare « Signal rechtzeitig ans das Naben des
Krastwagcns anfnierkiam zu machen . Er hat
ferner langsam zil fahren und zu halten , sofern
dies zur Vernceidmia von Unfällen erforderlich ist.

Fn gleicher Weise ist Signal z» gehen vor
Strostenkretiznngen , sowie in den 8 30 Absatz 2
angeführten Fällen.

Mit dem Signalgebe » ist sofort anfzuhören,
wenn Vierde oder andere Thiere dadurch nnrnhig
oder scheu werden . Zwecklose « oder belästigender
Signalaebe » ist zu nnterlaffen.

8 33 . Merkt der Führer , dast ein Vscrd , oder
ein andere « Thier vor den , Kraslwagen scheut , oder
daß sonst durch das Vorbeifabren mit dem Kraft-
Wagen Menschen oder Thiere in Gefahr gebracht
werden , so hat er lanqsam z» fahren und erforder¬
lichen Falls aiiznhalte » . Das Auspuffen des
Dampfes he ! Kroftfobrzenaen mit Dampihetrieh
hat zn nnterbleihen , insoweit dadurch da « Scheuen
von Vieh oder eine sonstige Slörnng verursacht
werden kann.

8 31 . Ans den Haitrnf eine « vosizeil -cheit
Exekntivheomteii hat der Führcr des Kraftfahr¬
zeuge « sofort anzuhalteii.

8 35 . Llerlästt der Führer , das Kraitsahrzeua,
so hot er die Maschi ' ne obzustellen beziehungsweise
da ? Triebwerk aiisznscho .lten . ferner hat er die
Bremle nnziiziehen . a, ' ch Vorsorge zn treffen , daß
sein Fahrzeug nicht durch Unbefugte in Bewegung
gesetzt iverden kann.

VI . Anhä„a<wa<»e»,.
8 36 . Das Mitführen von Anbängewaaen ist

int Allgemeinen unstatthaft und nur ausnahms¬
weise auf Grund besonderer polizeilicher Eriaubniß
zulässta.

Auf den Transport schadbast aewordener
Fahrzeuge findet diese Bestiniinniia kemeAnwendiing.

Die « Verbot gilt ferner nicht für eine » mit
einem Kraftfabrrad verbundenen Anhänaewaaen.
Krastfabrrad und Anhänger werden in diesem
Falle als ein einheitlicher Kraftwagen anaesehe »,
dergestalt , dast die für Kraftlahrräder erlassenen
Smiderbestimmiinsten (z. B . 88 3 , 7 dieser Ver¬
ordnung ) keine Anweiidnng finden.

VII . Strafbestimmungen und Zeitpunkt
deS Inkrafttretens.

8 37 . Ziiwiderhaudluugen aegen die vor¬
stehenden Bestimmungen werde » i» Gemästl -eit de«
,j 366 Nr . 10 Strafgesetzbuchs mit Geldstrafe bis
zu 60 Mark oder Haft bis zu 14 Tagen bestraft.

8 38 . Diese Verordnung tritt am 1. Januar
1902 in Kraft.

Kasset , den 13. November 1901.
Der Oberpräsident.

I.  V . : Fromme.

In Ausführung de« 8 13 Abs . 2 der vor-
stebend veröffentlichten Pollzei -Verordnnng , betr.
den Verkehr mit Kraftfahrzeugen vom heuiigen
Tage , wird bierdnrch Folgende « bestimmt:

. 1 - Jeder Kraftfahrzeug hat auf der Rückseite
ein Schild zu führen , ans welchem die polizeiliche
Erkeiiuiiiigsnummer ( in arabischni Ziffern ) und
der Name der OrtSpolizetbehörde ( in lateinischer
Schrift ) anznbringen sind.

2 . Da « Schild ninst von weißer Farbe,
mindestens 80 Ctm . breit lind mindesten « 25 Elm.
hoch fein . Die Höhe der schwarzen Zahlen soll
12 Ctm . und die Stärke Ihrer Grundstriche 2 Ctm .,

die Höbe der aroßen Buchstaben 6 Cim . nnd ihr « ,
Stärke 1 ' /, Ctm . betraaen . Schnörkel und Ver»
zier im gen an den Bnclistaben und Zahlen , welches
die Deutlichkeit beeil,träcktiacn , sind fortznlaffen.

3 . Von der bei der Dunkelheit vorgeichrievenen
besonderen Beieiicktung de« Schildes kann abge¬
sehen werde » , wenn Erkeiiiinngenummer nnd Name
ver Ortspol 'zeibchörde a » f der nach rückwärts zu
führende » Laterne deutlich durchscheinend ange¬
bracht sind.

Die unter Nr . 2 vorgeschriebenen Maß : sisl
alsdann gleichfalls innezuhalten.

Kassel , den 13. November 1901.
Der Oberpräsident.

I . B . : Fromme.

Vorsiebende Polizei - Verordnung bringe ich
hiermit z„ r allgemeinen Kennlnist.

Der Antrag ans Zntheiinnq der Erkennung »- ,
nummer gemäß 8 10 der Verordntina ist tuitrr
Vorlage de« Nachweise », daß das Fahrzeug de»
vorgescbriehenen Bestimmiinaeii genügt , hei dl»
dicSseitige » Verwaltung zn stellen.

Witsbadr « , de» 20 . Dezember 1901.
Der Polizei -Präsidciit.

I . V . : Falcke.

Bekanntmachnnff.
ES sind iieuerdings mehrfach Zuwiderhandlungen

gegen die Bestiiiimiiugcu der Polizei -Verordnnna
vom 1. Auanst 1889 dadurch vorgekommeii , daß
auf Grundstückeu EntwässerunaSorbeitcn ohne
haiivolizeiliche Genehuiigiingausgeführt worden sind.

Im Interesse der Betheiligte » >v !rd darauf
aufmerksam gemacht , daß die Herstellung , Er¬
neuerung oder Vernnderiina einer Ejrundstück «»
Entwäffernng oder eine « Theils derfeshen , ein¬
schließlich der oberirdischen Anlogen , mir auf
Grund einer polizeilichen Erlanhnist erfolgen darf.

Zuwiderhandelnde werden hestraft , auch können
die Arbeiten zwauaswelfe einaestellt werden . *

WieSba - e» , den 1 . April 1902.
Der Polizei -Präsident . In Vertr : Falckk.

Bckatttttmachnuq.
Es wird darauf hingewiefen , dast es im eigenen

Interesse der Arbeitgeber liegt , bei Errichtung oder
tveseiitlichen Vernndetnngen ihrer gewerktkkchen An¬
lagen den Königlichen Gewerbeanfffchtsbeamten
(Gewerbe -Inspektor ) zn Rathe zn ziehen,damit zur
Verineiduna nachträglicher Weiternnaen und t,n-
nöthiger Kosten von vornherein diejenigen Ein»
richtniigcn getroffen werden können , deren es znr Ek-
füllima der durch die Bestnnmnngen der 88 120a , 6
der Kewerbeordnnng den Betriebsunternehmern
anferlegteu Psticbten bedarf . *
Der Polizei -Präsident . K . Prinz v . Natibor.

Aitszna
aus der Polizei -Verordmmg , betreffend das Melde

wesen vom 17 . Februar 1900.
8 6. Durchreisende Fremd «.

Durchreisend « Fremde ( Badeanste . Nei -ende rc.),
weiche in Vrivathänserii für Entgelt aber unent¬
geltlich Wobiiting nehmen , find binnen 24 Stunden
durch de » Mohnungsgeber bei dem Bureau de«
Polizeireviers an - bezw . abmmelden.

Gasi - und Herberaswirthe haben täglich bi«
11 llhr Vormittag « alle während des vorher»
geaaitgenen Tages oder während der Nocht an-
aekommenen bezw . abgereisten Fremde » bei dem
Büreau des Polizei -Reviers an - bezw . ahzimielde ».

Die Meldung der Fremden gescliieht schriftlich
durch ziitz-ii Meldezettel , welche enthalten muffe « :
Vor - nnd Znname . Stand oder Gewerbe , Gebnrtr-
imd Wohnort und Nationalität des Fremden.

Die Gast - und Herbergswirthe sind vervsticktket,
ein Fremdenbuch nach dem Muster 4 zu halten,
dasselbe einem jeden Fremden alsbald nach seiner An¬
kunft zur Eintraguna borzulege » nnd ans die richtige
und vollständiae AnSsüll,ma der Rubriken z» achten.

Vorstehender wird hiermit wiederholt zur
allgemeinen Kenntnist gebracht . *

Wiesbaden , den 6. Februar 1902.
Der Polizei -Präsident . K . Prinz v . Nativor.

Polizei -Verorduttttg.
Aus Grund der 88 5 und 6 der Allerhöchsten

Verordnung vom 20 . September 1867 über d!«
Polizei -Verwaltung >n den nni erworbenen Lande «»
tbeilen . sowie der 88 143 und 144 de « Gesetze»
über die allgemeine Lande « « Verwaltung von
30 . Juli 1883 wird mit Zustimmung des Ge¬
meindevorstandes für de» Geltnnosbereich der
Dolizei -Verordnnng v . 1. August 1889 nachstehende
Polizei -Verordiiuiig erlaffe » :

Der Schlußsatz der Position o in 8 68 der
vorerwähnten Polizei - Verordnung erhält hinfort
die nachstehende Faffmig:

„Die Gruben sind entweder mit Manerwerk
zu überwölben oder mit eiferneir Platten,
bezw . mit mindestens 4 .5 cm starken i«
Rahmen liegenden Vohleir gut schließend zu
überdecken . Bereits vorhattdeue Grube«
welch « dieser Vorschrift nicht ent¬
sprechen , ,nüssen binnen JastreSsrist
«ach DerSssentlichnng dieser Ver¬
ordnung entweder vorschriftsmäßig
bergestellt , oder beseitiat werde « .
AnSnahmen sind in widerruflicher Weise zu¬
lässig , ivenn nach ilberkinstimnietidem Er¬
messen der Polizei - und der Kemelndebebörde
durch den Betrieb der betreffenden Anlagen
keine Miststände enistehe » ." *

Der Polizei -Präsident . K . Prinz v . Ratibozr»



f . Jahrgang, -k». ObSette 2 . 24 . Mai 1902. Amtliche Anzeigen de- Wiesbadener Tagblatts.

Anszng ans der Straßen -Polizei-
Bcrordnung vom 18. Sept . 1900.

8 86.
4. Kinder unter 10 Jahren, welche sich nicht

ln Begleitung erwachsener Personen befinden, sowie
Dienstboten oder Personen in »nsanberer Kleidung
ist die Benutzung der in den öffentlichen Anlagen
und Straffen auigestellte» Ruhebänke, welche die
Bezeichnung „Kurverwaltung" oder „Bau-
Verwaltung" tragen, untersagt.

8 87.
Verkehr in der Kochbrunne, »- Anlage.

1. Kindern unter 10 Jahren ist ohne Be¬
gleitung erwachsener Personen, Kinderwärterinne»
jedoch, die sich in Ausübung ihres Berufe« be-
siudeu. überbanpt der Aufenthalt in der Kock-
brnnucn - Altlage und der Trinkhalle daselbst
untersagt.

2. Personen in unsauberer Kleidung, ferner
iolchrii Personen, welche Körbe oder Traglasten
irgend welcher- rt mit sich führen, ist der Änfent-
halt in d r Kochbrniinen-Nnlagk und Trinkhnste,
sowie der Durchgang durch die Anlage nicht
gestattet.

8. In der Zeit vom 1. Avril bi« l . November
ist da« Rauchen in der Kochbrunnen-Auiage bi«
9 Uhr Bormittag« verboten.

4. Das Mitbrinaen von Hunden in die Koch-
brunncn-Anlage imb Tr, „Kalle ist verboten.

5. Während der Brunnenmnsik darf die Ber-
biudnngsstraffe zwischen Taiiinisstraße und Kran»-
platz mit Fuhrwerk jeder Art nur im Schritt
befahren werden. *

Bekanntmachung.
Behufs Heiftellnna einer Gasleitung in dem

Feldweg von der Mainzer Landstraße nach der
ehemaligen Kraststation der Straßenbahn und im
Feldweg zwischen der letzteren und der Gasfabrik,
wird der Feldweg zwischen Krasrstation und Ga«°
sabrik von, 23. d. M. ab auf die Dauer der
Arbeit für Fuhrwerk gesperrt. *

Wiesbaden , den 21. Mai 1902.
Der Oberbürgermeister. In Vcrtr.: Körner.

Bekanntmachung.
Betr. die zum Transport acciie-
pstichtiaer Gegenstände in die Stadt
zu benutzenden Straßeuzüge.

Für die Zufuhr acciievstichtiger Gegenstände
zu der Accisc-Erhebungsstellebeiu, Hanpt-Accise-
Amt in der Neugasse werde» außer den im 8 4
der Necise-Ordnung für die Stadt Wiesbaden,
sowie den durch Bckanntmachuna vom 19. De¬
zember 1901 im hiestgen Amtsdlatte genannten
Straßen noch folgende frei gegeben.

Für Transporte von der Frankfurter- oder
Mainzerstrabe und dem Bicrstadter Bicinalweg
kommend: die Friedrichstraße, Marklstraße, durch
die Manergasse zum Accile-Amt. *

Wiesbaden , den 21. Mai 1902.
Der Magistrat.

Verdingung.
Die Arbeiten für Herstelluna eines ca. 65 m

langen Betonrobicanals (Profil 30/20 cm) in der
oberen Kapellenstraße , von dem bestehenden
Canal auswärts, sollen im Wege der öffentlichen
Aukschrcibuna verdungen werden.

Die Zeichnung,n können während der Bor-
niittagSdienststundcn im Rathhause, Zimmer No. 72.
eingcsehen, die VerdingniigSunteilagen im Zininier
No. 57 gegen Baarzahlung oder bcsteägeldfreic
Cinsendnng von 50 Pf. bezogen werden.

Vcrschloffcneund mit entsprechender Ansschrist
versehene Angebote sind spätestens bis

Dienstag , den 27. Mai d. I . ,
Vormittags 11 Uhr,

hierher eiuzureichen, zu welcher Zeit die Eröffnung
der Angebote in Gegenwart der etwa erscheinenden
Anbieter erfolgt.

Nur die mit deni vorgeschriebenen und auS-
pcfüllten Verdinannasformular eingcreichten An¬
gebote werden berückstchtiat. *

Zuschlaasfrist: 8 Wochen.
Wiesbaden , den 14. Ma>1902.

Stadtdauamt,
Abtheilung für Canalisationswesen.

Bekanntmachung.
Auf Grund der ß 1 der Polizei-Verordnung,

Marktordnung für die Stadt Wiesbaden, vom
1. Dezember 1901 wird besonders auf folgende
88 derselben aufmerksam gemacht:

8 12. Der Verkauf von Gegenständen des
eigentlichen WochcnmarktverkehrS im
llniherzichcu innerhalb des Stadtgebietes
ist an den Wochenmarkttage» vor lv Uhr
Vormittags »»ntersagt . Auf Milch,
Backwaaren und Fleisch und das Uebcr-
bringcn bestellter Maaren an ständige
Abnehmer bezieht sich dieses Verbot nicht.

8 29. Sofern nicht nach allgemeinen Straf¬
gesetzen höhere Strafen verwirkt sind,
werden llrbertretungeu dieser Markt¬
ordnung mit Geldbuße bis zu 30 Mark
und im Falle des Unvermögens mit
Haft bi« zu drei Tagen bestraft. *

Wiesbaden , den 18. Mai 1902.
Stadt . Accise-Amt.

Viehhof -Bericht
für die Woche vom 15. bis 21. Mai 1902.

Vieh-
rattnng

Lchsen

KüA.

Schwein«
Kälber .
Hammel.
Ferkel

Ö

§ «
Stück

121

115

711
255
210

Preise

per

von —bis

Jfr /df Jfy  sdl
50 kg

Schlacht^
gewicht

22
160SchlaHt-

gcwicht
Stück

Wiesbaden, den 21. M-i lS02.
Städtische Schlachthaus-Verwaltung.

12

28

rr

8ts

Kirchliche Anzeige « .
Evangelische Kirche.

Marktkirche.
Sonntag , den 25. Mai. (Trinitatis .)

Frühgottesd 'enst 8' /» Uhr: Vfr . Bickel.
Haiiptgoltesdiciist 10 Uhr : Pfr . Schüßler.
Christenlehre 11'/« Uhr: Pfr . Bickel.
Christenlehre2'/« Uhr: Psr . Schußler.
Nbendgottesdieiist6 Udr: Pfr . Ziemendorff.
Amtswoche: Pfr . Schußler.
Dienstag, Nachm, von 4—6 Uhr, Luiscnstr. 32:

Arbeitsstunden de« Missions-Fraiienverein«.
Mittwoch, 6—7 Uhr: Orgelconcert. Eintritt frei.

Bcrgkirche.
Sonntag , den 25. Mai . (Trinitatis .)

Hauptgottcrdieiist10 Uhr: Pfr . Beesenmeycr
Nach der Predigt Christenlehre.

Abendgvttesdienst5 Uhr: Hülsrpr. Martin.
Amtswoche. Taufen und Trauungen: Pfr.

Beesenmeyer. Beerdigungen: Hülirpr. Martin.
NB. Soinitagr -Taufen, welche am Samstag

anzumeldeii sind, finde» um 2lh ltbr in der Kirche
statt. Wochen-Taulen sind möglichst aus Mittwoch
z» legen.

Ringkirche.
Sonntag , den 25. Mai. (Sonnt . TrinitaS.)
Hanvtgottrsdienst 10 Ubr: Pfr . Risch. Nach

der Predigt Christenlehre.
Nachm.-GotteSdienst5 Ubr: Psr . Lieber.
AmtSwochc. Taufen u. Tranungeii: HülfSpr.

Schlosser. Beeidigungen: Psr . Risch.
Kapelle des Panliueiistifts.

Sonntag , den 26. Mai, Hauptgottcrdieiist
Vorm. 9 Uhr

KindergotteSdienst Vorm. 10'/« Uhr.
Nachmittags 4'/- Uhr: Jnngsrauen-Verein.

Pfr . Christian.
Evangelisches Bcreinshans , Plattcrstraße 2.

Vorm. 11'/- Uhr : Sonntagsschulc.
Nachni. 4'/- Uhr: Versammlung für jniige

Mädchen (Sonntags -Vereiii).
Abends 8'/- Uhr: Versammlnng für Jeder-

niann (Bibclstunde).
Jede » Donnerstag, Abends8'/- Uhr: Gemcin-

schaftsstunde.
Ev. Männer - »nd Jünglingsverein.

Sonntag , Nachm, 3 Uhr: Freier Verkehr.
Montag, Abends 9 Ubr: Gksangstnnde.
Dienstag, Abends 8'/, Uhr: Zitberprobe.
Mittwoch, Abends 9 Ubr: Bibelbesprcchstiinde.
Donnerstag, den 29. Mai : Ausflug nach Epp¬

stein, Königstein, Soden. Abfahrt 12 Uhr mit der
Hess. Ludwigsbab». Rniidsahrkarte Wiesbaden,
Eppstein, Sode», Höchst, Wiesbaden.

Freitag . Abend« 80- Ubr: Turnen.
Samstag , Abends 9 Uhr: GedetSstiinde.
Männer und Jünglinge sind herzl. eingeioden.

Jugendverein.
Sonntag , Nachm. 3 Ubr: Fußballspiel.
Dienstag, Abends 8'/- Uhr: Bibelstnnde.
Freitag , Abends 8' l- Uhr: Turnen.
Junge Leute unter 17 Jahren sind herzlich

eingeladen.
Christlicher Verein junger Männer . Lokalitäten:

Nheinstraße 54, Part.
Aeltere Abtheilniig.

Sonntaa , Nachm. 3 Uhr: Gesellige Zusammen¬
kunft. Abend? 8' /,Ubr : EvingelisationS-VersammI.

Montag, Abends 8'/- Uhr: Männerchor.
Dienstag. Abends8*/«Ubr: Bibelbesprechstiinde.
Mittwoch. Abends 8'/- Uhr: Turnen.
Donnerstag. Abends 8'/, Ubr: Posaunenchor.
Samstag. Abends 9 Uhr: Gebetsstunde.

Jugend-Abthetliing.
Sonntag , Nachm. 4 Uhr: GeselligeZnsammeiik.
Mittwoeli, Abends 8'/- Uhr: Turnen.
Jeder Manu u. Jüngling ist herzl. eingeladen.

Evangelisches Gemeindehaus, Steingasse 9.
Da« Lesezimmer istSonu - niid Feiertag« von

2—5 Uhr für Erwachsene geöffnet.
Lesezimnier: Versaninilniig junger Mädchen.
Jungfrauen -Veretn der Bergkirchcn-Gemeiiide:

Nachm. 41/»—7 Uhr.
Bersainmlungen

im Gemcindesaal des Pfarrhauses, An der Ninq-
kirche 3.

Sonntag , Nachm. 4'/«—7 Uhr: Versammiuiia
junger Mädchen(Soniitagsvereiii).

Mittwocb, Nachm, von3—6 Uhr: Arbeitsstunde
de? Frauen -Vcreins. Probe des Ningkirchenchors.

Donnerstag, Abends von 8—10 Ubr: Ver¬
sammlung der confirm. Mädchen von Pfr . Lieber.

Katholische Kirche.
Fest der allerheiligsten Dreifaltigkeit.

Pfarrei Wiesbaden.
Pfarrkirche zum hl. Bonifatins.

Erste heil. Messe um 5.30, zweite6.30, dritte
(Militärgottesdienst) 8, vierte(KindergotteSdienst) 9,
Hocbamt mit Predigt 10, letzte heil. Messe
11.30 Uhr.

Nachm. 2.15 Uhr Andacht zur allerbeiligsteii
Dreisaltigkeit (522). Abends 8 Uhr Maiandacht.
ebenso am Dienstag.

Die Verlegiiiig der seither um 6.30 Uhr ge¬
haltenen heil. Messe ans 6.45 Ubr hat sich als un¬
praktisch erwiesen, indem sie vielen die Möglichkeit
nahm, eine heil. Messe zu hören. Auf dringendes
Ansuchen anS diesen Kreisen wird daher vom
nächsten Sonntag die gewohnte Zeit (6.30) wieder
eingesührt. AuStheilung der hl. Communion findet
sechsmal statt, vor und nach der 1. heil. Messe,
während der 2. und 3. und in der Zeit zwischen
denselben, nach Bedürsniß auch in der 4. hl. Messe.
Wer zu anderer Zeit zu communicircn wünscht,
melde dies in der Sakristei.

Am Donnerstag, den 6. Juni , feiern wir das
Hobe Frohnleichnamsfest. Heil. Messen um 5.30,
6.15, 7.15, 11.80 Uhr. Feierliches Hochamt8 Uhr.
Nach demselben findet in herkömmlicher Weise die
feierliche Prozession statt. Die Mitglieder der Ge¬
meinde werden gu recht zahlreicher Theilnahmc
eingeladen. Die Kinder, welche in weißen Kleidern
Symbole, Blumen u. dcrgl. zu tragen wünschen,
mögen sich am Montag um 6 Ubr im Garten des
LelevereinS elnfinden. Eltern, deren Mittel e« er¬

lauben, thii» am besten, für ihre Kinder Blumen,
Fähnchen u. s. w. zu beschaffen, da sonst manche
Kinder abgcwicsen werden müssen. — Auf Sonntag
Abend8 Uhr werden die Herren Senioren und die
übrigen mit der Ordnung betrauten Herren zu
einer Besprechungi» den Leseverein eingeladen.

Nachm. 3.15 Uhr sakramentalische Andacht.
Während der Oktav und am Herz-Jesn-Fest ist
Morgen» 6 Uhr Scgensamt, Abends 8 Uhr An¬
dacht znm heil. Herzen Jesu.

An den Wochentage» sind die hl. Messen5.30,
6.15, 6.46 u. 9.15 Ubr. 6.15 Ubr sind Schulmessen
»nd zwar Montag und Donnerstag für die Schule
an der Bleichstraße, Dienstaa und Freitag für die
am Bliicherplatz und an der Nheinstraße, Mittwoch
n. Samstag für die an der Lnisenstraße, die höhere
Mädchenschule und die Institute.

Geleacnhcit zur Beichte ist Samstag 5—7 undnach 8 Ubr
Maria -Hilf -Kirche.

Samstag, 24. Mai : Patroiirfest der Kirche:
Maria , die Hilfe der Christen;

kein gebotener Feiertag. Am Vorabend 6—7 und
nach 8 Uhr Gelegenheit zur Beichte. Frühmesse
5.30, zweite heil. Messe6.16, feierliches Amt mit
Segen u. Te Deum 8 Uhr. Abend« 6 Ubr Mai-
andacht. Nachm. 5—7 und nach 8 Uhr Gelegen¬
heit zur Beichte.

Morgens 7 Ubr hl. Messe in der Schwestern-
hauskapelle, Platteistraße 68.

Sonntag , 25. Mai:
Frühmesse lind Gelegenheit zur Beichte 6,

zweite heil. Messe 7.30. KindergotteSdienst(heil.
Messe mit Predigt ) 8.45, Hochamt mit Predigt
10 Ubr.

Nachm. 2.15 Ubr Andacht zur allerheiligsten
Dreifaltigkeit(522). Abends 6 Uhr gestiftete Krcnz-
wegandacht für die armen Seelen, darnach Segen.

An de» Wochentagen sind die heil. Messen
mit 5.30 (außer Moittaq und Dienstag), 6.15 und
8.15 Ubr. 6.15 Ubr sind Schulmessen. und zwar
Dienstag und Freitag für die Castellstraße-Sckmle,
Mittwoch und Samstag für die Lehrstraßc-, Stitt-
straßekchnle und die Institute.

Montag und Mittwoch Abend 8 Uhr Mo/-
c»dacht.

Donneistaa, 29. Mai : Frohnleichnanlsstst
Frühmesse 5.30, zweite HI. Messe6.15, Hockan»
-»gleich als KinderaotteSdienst7, letzte hl. Meffr
8 Ubr. Gegen 9 Ubr Theilnahme an der von der
llfarrkirckie znui bl. Bonisatius anSgehkiiden Pro¬
zession. Nachm. 2.15 Uhr Umgang und sakramen-
tali'rfie Andacht.

Freitaa und Samstag ist Morgens 6 Ubr
Amt mit Segen.

Mittwoch und Samstag nach 5, sowie Abends
nach8 Uhr Gelegenheit zur Beichte.

Ailltatholische Kirche , Schwaibacherstratze.
Dreifaltigkeits-Sonntag , den 25. Mai . Vorm.

10 Udr: Amt mit Predigt. Lieder No. 124, 110,
8. 306.

W. Krimmel, Pfr.

Gvar »grllsch -l»»tt »erlscher Gottesdienst,
Adelbeidstraße 23.

Sonntag , den 25. Mai (Trinitatis ), Vorm.
9' /, Uhr: Lesegottesdienst.
Mett »odiste,t -Mruretnde , Helenenstraße 1, 1.Et.

Sonntag , 25. Mai , Vorm. 9.30 Ubr: Predigt
ü.  61. Abendmahl. Nachm. 3.30 Uhr: Lieberfest.
Prediger Wobith ans Franksurt.

Dienstag, Abends 8 Uhr: Bibel- und Gebcts-
stnnde.

Donnerstag, Abends 8 Uhr: Jugeiidbund.
Jedermann herzl. willkommen.

Prediger Barnikel.
Kaptisten -Gemeinde , Oranienstr. 64, Hth. Pt.

Sonntag , den 25. Mai, Vorm. 9' /, und Nackm.
4 Uhr: Predigt . Vorm. 11 Ubr: KindergotteSdienst.
Abends 8 Uhr: Vereinsabend des Jungfrauen - ».
Jünglings -Verein«.

Montag, Abends 8'/- Uhr: Gesangverein-
Siiiflstiiiide.

Mittwoch, Abends 8'/- Ilhr : Bet- und Bibcl-
st»nde.

Jedermann ist frenndlichst eingeladen. Zutritt
frei. Prediger C. Karbinsky.

Kellsarmee , Frankenstraße 13.
Jeden Abend 8' /- Ubr, Sonntags auch Vorm.

10 Uhr: Versammlung. Jedermann willkommen.
Apostolische Gemeinde,

Kleine Schwalbachcrstraße 10, 2. Et. (Gewerbehalle).
Sonntag , de» 25. Mai, Vorm. 10 Ubr:

Hauptgottesdienst. Nachm. 4 Ubr: Predigt, wozu
Jedermann freund!, eingeladen ist.

Dienstag, den 27. Mai, Abends 8 Uhr:
Oeffentliche Predigt.

Russischer Gottesdienst.
Sonntag Vormittag IS'/- Uhr: Morgeiiqottes-

dienst. 11 Uhr: Hl. Messe.
Dienstag Vormittag 11 Uhr: Hl. Messe »nd

De Teurn. Kröiinngstag de« Kaisers von Ruß¬
land. Kleine Kapelle, Kapellenstraße 19.
Anglican Cliurcli « f St . Augnstioe <»f

Caaterbury.
Frankf urterstrasse 3.

Services.
Trinity Sunday: Holy Eucharist 8: Mattins,

Choral Celebration and Sermon 11: Evensong
and Litany 6. No instruction.

Dwing this weck there will only be Services
as follow:

Monday, Feast of 8. Augustine, the Patron:
Celebration 8 : Evensong 6.

Tharsday : Celebration 8.
Friday : Evensong, 6.
— Chaplain: Rev. E. J. Treble,

Kaiser-Friedrich-Ring 36.
Divine Service (Presbyierian) in oonnection

with the United Free Church of Scotland will
bo held every Sunday at 11 o’clook in tho Bürger¬
saal of the Town Hall (Rathhaus) during the
months of May and June.

Preacher : Rev. J. D. Robertson,
D. Po., of North Berwick.

Telegramm -Gebühr »« .
Worttaxc innerhalb Deutschlands5 SM. Nack

Luxemburg und Oesterreich-Ungarn 5 Vf. Nach
Belgien, Dänemark, Niederlande und der Schweiß
10 Pf . Nach Frankreich 12 Pf . Nach Italien,
Rumanien, Schweden, Norwegen, Großbritannim
u. Irland 15 Pf . Nach Algerien und Tunis . Ruß«
land, Spanien, Portugal , Serbien, Bosnien, Herze»
gewinn, Montenegro, Bulgarien und Ost-Rumelleff
20 Pf . Nach Gibraltar 25 Pf . Nach Griechenland
30 Pf . Nach Malta u. Marokko 40 Pf . Nach de,
Türkei 45 Pf . Nach Tripolis 65 Pf . Mindestbetraa
für ein gewöhnliches Telegramm im Verkehr mH
Großbritannien und Irland 80 Pf , im übrigen
Verkehr 50 Ps. Für ein dringendes Telegramm
wird die dreifache Gebühr eines gewöhnlichen Tele¬
gramm« erhoben. Für Stadttetcaramme beträgt
dit Äorttare 3 Ps , die Mindestgebühr 30 Pf

Dampferfahrten.
Rhein - Dampfschifffahrt.

Kölnische »nd Düsseldorfer Gesellschaft.
Abfahrten von Biebrich Morgens6.25 bis Cob*

lenz, 8, 9.25 (Schnellfahrt „Borussia“ n. „Kaiserin
Anguste Victoria“), 9.5C (Schnellfahrt „Hansa
und Niederwald“), 10.20, 11.20 (Schnellfahrt
„Deutscher Kaiser“ und „Wilhelm Kaiser und
König“), 12.60 bis Köln. Mittags 3.20 (nur an
Sonn- u. Feiertagen) bis Bingen, 4.20 bis Neuwied,
Abends 6.35 (Güterschiff) bis Bingen. Nach¬
mittags 2.25 bis Mannheim. Morgens 10.20 htl
Düsseldorf und Rotterdam. Gepäckwagen van
Wiesbaden nach Biebrich Morgens 7V* Uhfr
Tlilletsu. Auskunft in Wiesbaden bei dem Ag ent
W. Bickel, Langgasse 20. Telefon 2364. F 32®

Niederländische Dampfschiff-Rhedcrel»
Salonboote mit Schlafkabinen.

Tägliche Tourfahrten
ab Mainz 6 Uhr Morgens,
„ Biebrich 6 Uhr 15 Min. Morgens,
in Köln 6 Uhr Nachmittags,
ab „ an Wochentagen 8 Uhr Abends,

„ Sonn- u. Feiertagen 9 Uhr Abende
in Rotterdam 3 Uhr 15 Min. am folg. Nacrnm»

ab Rotterdam 7 Uhr Morgens (vom 1. Juni Wf
incl. 15. Aug. 8 Uhr Morgens),

in Köln 4 Uhr am folg. Nachm.,
ab „ 10 „ 30 Min. Abends,

Coblenz 7 „ 30 „ am folg. Morgen
in Biebrich 3 „ 30 „ Nachm.

Tägliche Schnellfahrten vom 15. Mai bis 31 Auft
ab Mainz 9 Uhr 45 Min. Morgens,
„ Biebrich 10 „ Morgens.

Anschluss per Staatsbahn:
ab Frankfurt a/M. 8 Uhr 22 Min.

Anschluss per Strassenbalin:
ab Wiesbaden (Bahnhöfe) 9 Uhr 21 Min. Morg„
„ Eltville 10 Uhr 30 Min. Morgens.

Anschluss per Kleinbahn:
ab Schlangenbad 8 Uhr 33 Min. Morgens,
„ Coblenz an Wochent. 2 Uhr 30 Min. Nachm.,

„ Sonn- u. Feiert . 4 Uhr 30M. „
in Köln an Wochentagen 7 Uhr Abende

„ Sonn- u. Feiertagen 9 „ „
Anschluss an das Tourboot nach Rotterdam.

ab Köln 7 Uhr 15 Min. Morgens,
in Coblenz 2 „ — „ Nachmittage
in Eltville 8 „ 05 „ Abends.

Abfahrt per Kleinbahn:
nach Schlangenbad 8 Uhr 15 Min. Abends
in Biebrich 8 Uhr 40 Min. Abends.

Abfahrt per Staatsbahn:
nach Frankfurt und Wiesbaden 9 Uhr 11 Mn.

Abfahrt per Strassenbalin:
nach Wiesbaden 8 Uhr 45 Min. bezw. 8 Uhr 52 Mn.

Billigste Fahrpreise . Retourbillets bis Kelch.
Fahrpreisei mässigung für Schüler u. Vereine.

Alles Nähere zu erfahren bei der Ilauptagentur
in Biebrich a/Rh. Schürmann 4 Co, sowie in
Wiesbaden bei Ludwig Engel, Reise-Büreau,
Wilhelmstrasse 46._ F309

Hamburg-Amerikn-I.inie.
(Passage-Büreau d. Gesellschaft: Wilhelmstr. 10.)

Die nächsten Abfahrten von Post- Und
Passagier-Dampfern finden statt : Nach Newyork:
22J5. Schnellpd. Columbia, 24. 5. Postd. Moltko,
24.(5. D.-Y. Prinz. Victoria Luise, 31./5. Postd.
Patricia, 5. 6. Schnellpd. Anguste Victoria, 7/ 6.
Postd. Blücher, 12.16. Schnellpd. 1 ürst Bismarck,
14./6. Postd. Graf Waldersee, 19. 6. Schnellpd.
Columbia, 21./6. Post . Pennsylvania , 28. 6. Postd.
Moltke. Nach Boston: 24.15. Postd. Abessinia,
10. 6. Postd. Alexandria . Nach Baltimore: 24./5.
Postd. Abessinia, 8./6. Postd. Bulgaria. Nach
Philadelphia: 31. 5. Postd. Armenia, 10/6. Postd.
Alexandria. Nach Neworleans: 30. 5. Postd.
Artemisia, 25./G. Postd. TToerde. Nach Montreal:
30./5. Postd. Teutonia. 14/6. Postd. Frisia . Nach
Mexico: 5./6. Postd. Holsatia. Nach Hayti, Cuba
u. Central-Amerika : 24. 5. Postd. Parthia . N«*h
Columbien und Costa Rica : 28..5. Postd. Troja.
Nach Porto Rico und Venezuela: 1.(6. Postd.
Canada. Nach Ost-Asien: 22./5. Postd. 'Wilrz-
burg, 30./5. Postd. Sithonia. F 380

Norddeutsche» - Lloyd in Bremen,
(tlanptagent für Wiesbaden: J. Chr. Glücklich,

Wilhelmstrasse 50.) F 330
Letzte Nachrichten über die Bewegungen der

Dampfer der Ntfwyork- und Baltimore-Linien:
S.-D. „Aller“ nach Newyork, 20. Mai 12 Uhr
Mittags in Newyork. S.-D. „Lahn“ nach Genua,
21. Mai 4 Uhr Vorm, in Neapel. ’v-D. K. Mar.
Ther.“ nach Newyork, 21. Mai 10 Uhr Vm. von
Genua. S.-D. _K. Willi, d. Gr.“ nach Bremen,
20. Mai 1 Uhr Nm. von Newyork. S.-D. „Kronp.
Wilh.“ nach Newyork, 21. Mai 12 Uhr Mittags
von Southampt. D. „Frankfurt “ nach Baltimore,
21. Mai 5 Uhr Vorm. Capes Henry passirt. —
Cuba-, Brasil- u. La Plata -Linien: D „Heidel¬
berg“ nach Antwerpen, Bremen, 2' . Mai Dungenesr
passirt. — Ost-Asien- und Australien-Linien:
D. „Prinzess Irene “ nach Bremen, 21. Mai von
Penang. D. „Preussen“ nach Ost-Asien, 21. Mai
in Nagasaki. D. „Sachsen“ mach Ost-Asien,
21. Mai Quessant passirt . D. „Bamberg“ nach
Bremen, Hamburg, 21. Mai Gibraltar passirt.
D. „Marburg“nach Hamburg,17.Mai von Tsingtau.
D. „Nürnberg“ nach Ost-Asien, 20. Mai vor
Manila. D. „Gera“ nach Australien, 21. Mai vo»
Bremerheven.

Sntd«nt Bering derä Schelleaderg'ichen Hvl-Buchdrucktrtt in Wierbadw.
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